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Frohe Weihnachten und 
alles Gute für das Jahr 2015
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Eine alte Vorarlberger Volksweisheit sagt: „Nüt gset isch gnuag globt!“ Obwohl ich mich durch und 
durch als stolzer Alemanne sehr - oft wahrscheinlich mehr als es meinem Alter gerecht scheint - der  
Tradition verpflichtet sehe, muss ich hier widersprechen. Für mich zählen die Bescheidenheit und die 
Dankbarkeit zu den wichtigsten Tugenden, denen ich auch gerecht werden möchte. 
Deshalb ist es mir auch ein aufrichtiges Bedürfnis, mich an dieser Stelle bei jedem einzelnen von 
euch für die großartige Unterstützung bei der letzten Landtagswahl zu bedanken. 619 Vorzugs-
stimmen allein in unserer Gemeinde, über 2.000 in unserer Region und letztlich 3.271 Vorzugsstimmen 
im ganzen Bezirk haben zu dem - in diesem Ausmaß letztlich auch für mich - überraschenden 
Ausgang geführt. Dieses Ergebnis ist für mich aber vor allem ein Auftrag, mich weiterhin intensiv für 
die Anliegen unserer Region einzusetzen.

Für mich persönlich war aber auch von der ersten Sekunde an klar, dass ich mit dem Einzug in den 
Vorarlberger Landtag auch meine Funktion als Geschäftsführer bei der Sonnenkopfbahn in andere 
Hände übergeben werde. Nicht aus Zeitgründen, sondern aus meinem tiefen, inneren Anspruch der 
Bescheidenheit und meiner Wertehaltung, dass man nicht auf allen Hochzeiten tanzen sollte - auch 
wenn es vielleicht angenehm wäre!
Gleichsam wichtig ist es mir aber auch festzuhalten, dass ich - was meine politischen Aufgaben 
betrifft - in erster Linie immer noch Bürgermeister der Gemeinde Dalaas bin und mich weiterhin 
mit voller Kraft auf die Aufgaben in unserer Gemeinde konzentrieren werde! Gleichzeitig sehe ich 
gerade bei aktuellen Themen, wie der Abänderung des Raumplanungsgesetzes und in aktuellen 
Angelegenheiten der „Natura 2000-Gebiete“, wie unverzichtbar es für unsere Region ist, sich auch 
auf Landesebene mit der notwendigen Stärke einzubringen. 

Aus Anlass des Jahreswechsels ist es mir auch ein großes Anliegen, mich bei allen, die sich im ab-
gelaufenen Jahr in unserer Gemeinde für das Gemeinwohl eingesetzt haben, sei es in den Ortsver-
einen, den Pfarreien, dem Schul- und Familienwesen und nicht zuletzt in der Gemeindevertretung 
und vor allem auch in der Gemeindeverwaltung, für ihr Engagement und ihren Einsatz für unsere 
Gemeinde zu bedanken!

In diesem Sinne wünsche ich euch allen und euren Familien gesegnete Weihnachten, sowie alles 
Gute, Gesundheit und Gottes Segen für das Neue Jahr!

Euer Bürgermeister

Christian Gantner

Gemeindegebühren 2015

In der öffentlichen Gemeindevertre-
tungssitzung vom 15. Dezember 2014 
wurden die Gemeindegebühren für das 
kommende Jahr 2015 festgesetzt. 

Gleich vorweg - es kam zu keinen ge-
nerellen Erhöhungen und die Gemeinde 
Dalaas befindet sich, was die Abgaben 
und Gebühren betrifft, nach wie vor 
auf einem sehr niedrigen Niveau im 
Vergleich zu anderen Gemeinden. 

Auf Grundlage einer ausführlichen 
Kalkulation und auf Grund der Tatsache, 
dass die Müllabführ im kommenden 
Jahr neu ausgeschrieben wird, konnten 
die Müllgebühren in der selben Höhe, 
wie im vergangenen Jahr belassen wer-
den. Das selbe gilt für die Gästetaxe, 
den Tourismusbeitrag und die Wasser-
gebühren der Gemeinde Dalaas. Im 
Sinne unserer Familien aber auch des 
Vereinswesens war es der Gemeinde 
Dalaas ein großes Anliegen, auch die 
Kindergartenbeiträge sowie die Saalbe-
nutzungsentgelte auf gleich niedrigem 
Niveau, wie im vergangenen Jahr zu 
belassen. 
Lediglich bei den Kanalbenutzungs-
gebühren - wo auch die Gemeinde 
Beiträge an den Abwasserverband zu 
entrichten hat - musste eine geringfü-
gige Indexierung durchgeführt werden. 
Eine Wertanpassung fand auch bei 
den Fronstundensätzen statt, wobei 
diese auch wieder den Bürgerinnen und 
Bürgern zugute kommt.

Liebe Mitbürger/innen von Dalaas-Wald!
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Es ist sehr erfreulich, dass wir immer 
wieder erfahren dürfen, dass in unserer 
Gemeinde ein verhältnismäßig großer 
Bedarf an Wohnraum besteht. Dies 
bestätigen auch die steigenden Zahlen 
der Einwohnerzählungen. „Ich sehe 
es als eine der wichtigsten Aufgaben 
unserer Gemeinde, leistbaren Wohn-
raum für unsere Bürger zur Verfügung 
zu stellen!“ unterstreicht Bürgermeister 
Christian Gantner die Wichtigkeit der 
kontinuierlichen Wohnraumschaffung in 
der Gemeinde Dalaas.

Gemeinsam mit den Verantwortlichen 
der VOGEWOSI wurde ein zukunfts-
weisendes Projekt erarbeitet. Auf dem 
„Rhomberg-Areal“ (ehem. Säge Fritz) 
direkt im Ortszentrum von Dalaas wird 
gegenständlich eine attraktive Wohn-
anlage errichtet. Mit diesem Bauprojekt 
können elf neue Wohneinheiten mit 
dazugehörender Infrastruktur geschaf-
fen werden. Der Neubau wird entspre-
chend den ökologischen Richtlinien der 
Landeswohnbauförderung im Passiv-
hausstandard ausgeführt. Zudem wird 
die Wohnanlage durch den Einbau eines 
Personenliftes und weiterer Maßnah-
men innerhalb der Wohnungen barrie-
refrei ausgestattet. Sie eignet sich somit 
nicht nur für junge Familien sondern 
auch bestens fürs Wohnen im Alter. 

Der gegenständliche Standort am 
„Rhomberg-Areal“ wurde bewusst auf 
Grund seiner zentralen Lage gewählt. 
Wichtige infrastrukturelle Einrichtungen, 

wie Geschäft, Arzt, Gemeinde, Gast-
haus, Kirche, Bushaltestelle aber auch 
Schwimmbad, Spiel- und Fußballplatz 
sind sehr schnell und unkompliziert 
- sogar fußläufig - auf kurzem Weg 
erreichbar. 
Besonders erfreulich ist, dass sich der 
Bauträger beim Architekten für den 
gebürtigen Waldner Reinhold Strieder 
entschieden hat. Er weiß aus eigener 
Erfahrung, worauf es beim Bauen im 
Klostertal ankommt und was die beson-
deren Charaktere im Dorf sind. Bei 
der Wohnanlage selbst handelt es sich 
um einen, ganz östlich auf dem Areal 
situierten, rechtwinklig zur Landesstraße 
angeordneten Baukörper. Die Außen-
gestaltung erfolgt architektonisch sehr 
ansprechend mit einer Holzfassade. 
Das „Mehrfamilienwohnhaus“ wird mit 
einem Satteldach ausgeführt. Ebenso 
verfügt jede Wohnung über einen eige-
nen Balkon, einen überdachten Autoab-
stellplatz sowie ein eigenes Lagerabteil. 
Ein Spielplatz rundet das Angebot ab. 

Auf Grund der für den Baufortschritt 
sehr günstigen Witterungsbedingungen 
und auf Grund der optimalen Pro-
jektumsetzung durch die zuständige 
Baufirma konnte mittlerweile bereits 
des Erdgeschoss sowie das erste 
Obergeschoss betoniert werden. Der 
derzeitige Zeitplan sieht vor, dass noch 
im Jahr 2015 die Zuteilung der jewei-
ligen Wohnungen erfolgen soll und 
ein Einzug schlussendlich im Jahr 2016 
stattfinden kann.

Erfolgreicher Baufortschritt

Anfang Oktober erfolgte der Spatenstich für die Errichtung der VOGEWOSI-Wohnanlage in Dalaas. 
Auf Grund der guten Witterung sind die Bauarbeiten bereits weit fortgeschritten.Dalaas-Wald.Info
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Geschätzte Mitbürger- 
innen und Mitbürger!

Nach zeitweise politisch sehr turbulenten 
Zeiten in unserer Gemeinde ist es uns in 
den vergangenen Jahren über die Par-
teigrenzen hinaus gemeinsam gelungen, 
wieder etwas Ruhe einkehren zu lassen. 
Dies liegt nicht zuletzt daran, dass alle po-
litischen Akteure erkannt haben, dass die 
Bürgerinnen und Bürger sich von der Politik 
Taten und Lösungen und nicht Stillstand 
und Gezanke erwarten - heute mehr denn 
je! Wir haben in den vergangenen Jahren 
auch gesehen, dass mit der dadurch frei 
werdenden Energie viel Sinnvolles erreicht 
werden kann. Der Fünfjahresbericht 
unserer Gemeinde ist ein eindrucksvoller 
Leistungsbeweis dafür und spiegelt wider, 
wieviel Wichtiges und Zukunftsweisendes 
in den vergangenen Jahren in Dalaas 
umgesetzt wurde!

Ich bin der Meinung, wir sind politisch reif 
für den nächsten Schritt. Haben wir den 
Mut und trauen wir uns diesen Willen der 
Zusammenarbeit und der Weiterentwick-
lung unserer Gemeinde auch in Form einer 
Einheitsliste zum Ausdruck zu bringen. 
Stellen wir die Zukunft unserer Gemeinde 
vor die parteipolitischen Interessen und 
arbeiten wir Seite an Seite zum Wohle 
unserer Gemeinde!

Ich wünsche euch persönlich und im Na-
men der Bürgerliste GEMEINSAM frohe 
Festtage und alles Gute für das Neue Jahr!
Euer Vizebürgermeister Hubert Burger

Betriebe als Motor unserer Gemeinde

In gewohnter Art und Weise laden 
wir auch in der aktuellen Ausgabe des 
„Dalaas-Wald.Info“ wieder Betriebe 
unserer Gemeinde ein, sich in einem 
kleinen Firmenporträt vorzustellen. Wir 
möchten somit einerseits ihre großar-
tigen Leistungen einem breiten Publikum 
präsentieren, uns aber vor allem bei 
den Betrieben für ihre Arbeit und ihr 
Vertrauen in unsere Gemeinde sowie 
die gesamte Region bedanken.

SKIGEBIET SONNENKOPF
Mit der Eröffnung der Sonnenkopf-
bahnen im Jahr 1975 wurde das 
touristische Angebot für die Gäste des 
Klostertals wesentlich verbessert. Nicht 
nur im Winter konnten die Nächti-
gungszahlen gesteigert werden, auch 
immer Sommer freuen sich zahlreiche 
Gäste über einen Besuch im legendären 
Bärenland. 
Aufgrund der optimalen Höhe (bis 
2.300 m) ist der Sonnenkopf als wohl 
letztes Naturschnee-Skigebiet seiner 
Größe weit bekannt und sehr beliebt. 
Ob Schifahren, Carven, Freeriden oder 
Schneeschuh- und Winterwanderung, 
es ist für jeden etwas dabei. Auch die 
Kleinen kommen auf der neuen Rodel-
bahn oder im Beginner-Funpark voll auf 
ihre Kosten. 
Ein ganz besonderer „Leckerbissen“ ist 
die Gastronomie am Sonnenkopf. Im 
Bergrestaurant Sonnenkopf findet man 
eine große Auswahl an beliebten Mit-
tagsgerichten. Ein reichhaltiges Salatbuf-

fet sowie köstliche Strudel und Kuchen-
variationen runden das Angebot ab. Bei 
Schönwetter lädt die große Sonnenter-
rasse mit Schirmbar zu einer Pause ein. 
Als Tipp für alle Hüttenfreunde lockt die 
Bündthütte direkt an der Talabfahrt mit 
ihrem urig gemütlichem Ambiente und 
regionalen Köstlichkeiten. Besonders im 
Frühjahr ist sie ein Geheimtipp für alle 
Sonnenhungrigen. Ein ganz besonderes 
Erlebnis ist der Besuch des Bergrestau-
rants Muttjöchle. Atemberaubend die 
Aussicht - vom Bodensee bis zum Fle-
xenpass – und excellent die Küche! Dort 
genießt man Spezialitäten auf höchstem 
Niveau, begleitet von hervorragenden 
Weinen. Das Restaurant ist auch zu Fuß 
über den Winterwanderweg Muttjöchle 
zu erreichen. Der Sonnenkopf ist auf 
jeden Fall einen Besuch wert!

Sonnenkopfbahn
Tel: 05582-2920
Fax: 05582-29240
info@sonnenkopf.com 
www.sonnenkopf.com

PLUS IMPULS - PEPI BRUNNER
Als ausgebildeter Mechaniker stieg Pepi 
Brunner im Jahr 1983 nebenberuflich 
in die Versicherungsbranche ein. Beim 
damals größten Versicherungs- und Fi-
nanzberatungsbüro wurde er in Bregenz 
ausgebildet.
Bereits in den jungen Jahren kristallisier-
te sich seine heutige Geschäftsphiloso-
phie „Das Vertrauen meiner Kundinnen 

und Kunden ist für mich Verpflichtung“ 
heraus.                                                        
Nach knapp zwei Jahren und vollem 
Einsatz für seine Kunden wurde er am 
01.05.1985 als hauptberuflicher Team-
leiter für Vorarlberg und die Steiermark 
ernannt und war für die Betreuung von 
über 40 Mitarbeiter verantwortlich.
Nach vier Jahren Außendiensttätigkeit 
setzte sich Pepi Brunner das Ziel, selb-
ständig als ausgebildeter und unabhän-
giger Versicherungsmakler zu arbeiten 
und gründete im November 1987 sein 
eigenes Versicherungsbüro in Feldkirch. 
Nach vielen Fachvorträgen und Semi-
naren konnte er  am 22.05.1996 im 
zweiten Bildungsweg die Lehrabschluss-
prüfung zum staatlich geprüften Versi-
cherungskaufmann erfolgreich ablegen.
Das Versicherungsbüro Plus Impuls – 
Pepi Brunner hat sich seit seiner Grün-
dung vor 27 Jahren zu einem bekannten, 
unabhängigen Unternehmen zuerst in 
Feldkirch und seit einigen Jahren in Wald 
am Arlberg entwickelt. Die Referenzen 
zahlreicher Klein– und Mittelbetriebe in 
Vorarlberg, Privatkunden in ganz Öster-
reich – bestätigen die positive, seriöse 
und unabhängige Kundenberatung und 
den besonderen Einsatz im Schadens-
management.

Plus Impuls 
Pepi Brunner                                                                                                           
Arlbergstraße 87 c
6752 Wald am Arlberg
Tel.: 0664/3074002 
plus-impuls@aon.at

FIRMA MARCEL BERTHOLD
Im Jahr 2007 hat Marcel Berthold das 
Transportunternehmen sowie die 
Erdbewegung von seinem Vater Josef 
Berthold übernommen. Seit dem 
selben Zeitpunkt zeichnet sich Marcel 
Berthold auch für die sehr aufwendige 
und verantwortungsvolle Schneeräu-
mung in unserem gesamten Gemeinde-
gebiet verantwortlich. 

Sein umfangreicher Fuhrpark beinhaltet 
neben einem 23-Tonnen-Bagger, einem 
7,5-Tonnen-Bagger, einem 3-Achs-LKW 
auch noch einen 6-Tonnen-Radlader. 
Zahlreiche Kleingeräte runden das 
Angebotsfeld des Unternehmens ab. 
So gibt es kaum eine Arbeit in seinem 
Unternehmenssegment, die die Firma 
nicht durchführen kann. 
Die Firma Berthold Marcel gilt als 
besonders kompetenter und unkompli-
zierter Partner, wenn es um den Haus-
bau geht. Beginnend von den Aushubar-
beiten können von der Dalaaser Firma 
sämtliche weitere Arbeitsschritte ange-
boten werden. Auch die fachmännische 
Verlegung der Wasseranschlussleitung, 
des Stromanschlusses oder etwa des 
Abwasserkanales werden von Marcel 
persönlich bzw. seinen Mitarbeitern 
gerne erledigt. Als Spezialgebiet der 
Firma kann die Erstellung von Grob-
steinschlichtungen und Steinmauern 
angesehen werden. Hier ist besonderes 
Können und Feingefühl gefragt, was 
vom Firmenchef selbst erledigt wird. 
Für die spätere Hinterfüllung dieses 

Bauwerkes kann auch entsprechendes 
Schüttmaterial von der Firma Berthold 
bereitgestellt werden.
In den letzen Jahren hat sich das Trans-
port- und Erdbewegungsunternehmen 
auf ein weiteres Fachgebiet spezia-
lisiert. So bietet die Firma Berthold 
den gesamten Abbruch inklusive der 
Entsorgung der Baustoffe aus einer 
Hand an. Bei dieser sehr arbeitsinten-
siven Aufgabe gilt es bereits vom ersten 
Arbeitsschritt an penibelste Trennung 
der Baustoffe durchzuführen um eine 
fachgerechte Entsorgung zu gewährlei-
sten. Dies kann nur durch ein entspre-
chendes Know-How in diesem Bereich 
- welches die Firma mit Sicherheit 
besitzt - gewährleistet werden. Durch 
seine persönliche Ausbildung gilt der 
Firmenchef Marcel Berthold auch als 
Fachmann, wenn es um die Reparatur 
von verschiedenen Maschinen und 
Geräten geht. 
In den Wintermonaten ist die Firma 
Marcel Berthold mit der örtlichen 
Schneeräumung der Gemeinde Dalaas 
beauftragt. Diese Arbeiten werden sehr 
gewissenhaft mit dem vorhandenen 
Unimog und dem Radlader ausgeführt. 
Die Glatteisbekämpfung erfolgt ent-
sprechend den Vorgaben der Gemein-
de Dalaas mit einem entsprechenden 
Splittstreugerät. 

Firma Marcel Berthold 
Gasura 79
6752 Wald am Arlberg
Tel.: 0664/9224983

Das Familienschigebiet Sonnenkopf bietet ein breites Angebot für die ganze Familie 
und gilt als letztes Naturschnee-Eldorado. 

Langjährige Erfahrung zeichnen 
Pepi Brunner als Fachexperten aus.

Das ortsansässige Trasnport- und Erdbewegungsunternehmen überzeugt 
durch kompetente und fachmännische Arbeit.
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INFRASTRUKTUR:
 

In einer sehr langgezogenen und 
der Fläche nach sogar sechstgrößten 
Gemeinde des Landes spielt auch 
die entsprechende infrastrukturelle 
Versorgung der Bevölkerung eine 
wichtige Rolle. Der wichtigste Punkt 
und landesweit beachtete Erfolg im 
Bereich der Infrastruktur war in den 
vergangenen Jahren ohne Zweifel der 
Erhalt des Postamtes Dalaas.  Das 
finanziell aufwendigste Infrastruktur-
projekt wurde mit der Umsetzung des 
Kanalprojektes Mason verwirklicht. 
Somit sind nun alle Ortsteile unserer 
Gemeinde an das öffentliche Kanal-
netz angeschlossen. Neben ohnedies 
ständigen Erhaltungsmaßnahmen 
an den Gemeindestraßen wurde in 
Dalaas die Stützmauer der Ruafa-
straße umfangreich saniert. Hierbei 
hat man sich bewusst für den Erhalt 
des bestehenden Erscheinungsbildes 
entschieden. Weitere umfangreiche 
Maßnahmen im Bereich der Gemein-
destraßen war die Sanierung der 
Alfenzbrücke unterhalb des Gemein-
deamtes, der Ausbau der Gaues-
kurve sowie die Neuasphaltierung 

der Zufahrtsstraße Sonnenhalb. 
Um die Belastungen für die Anrainer zu 
reduzieren, wurde auch die Zufahrt 
Bettlerküche asphaltiert. Mit der 
Neuerrichtung des Gehsteigs in 
Wald von der Kreuzung Göttschlig 
bis zum Gasthof Tafelspitz und der im 
ganzen Gemeindegebiet angebrachten 
Schulwegsicherung wurde auch in 
die Sicherheit der Gemeindestraßen 
investiert. Durch die Generalsanie-
rung des Sonnenkopfweges und 
weiteren umfangreichen Sanierungen 
des Karraböda-, Kristberg- und 
Dürrenwaldweges wurden große 
Teile unseres 50 km umfassenden 
Forststraßennetzes wieder fit für die 
Zukunft gemacht und mit dem Neu-
bau der Forststraße Bickelwald 
sogar erweitert. Neben den Straßen-
verbindungen wurde mit dem ÖBB 
Lärmschutz im Bereich Gasura 
eine wichtige Komfortsteigerung 
erreicht. Die Neuerrichtung der 
Grünmülldeponie Wald fällt ebenso 
in die Sparte Infrastruktur wie die stän-
dige Pflege und Erweiterung unserer 
Winterwanderwege. Besonders er-
freulich ist es, dass wir mit Michael Fritz 
einen sehr engagierten Wegewart 
gefunden haben, der unsere Wander-
wege auch während des Sommers gut 
in Schuss hält. An dieser Stelle auch ein 
Dank an alle übrigen, die sich an dieser 
wichtigen Arbeit beteiligen. Ebenso 
legen wir ständig großen Wert auf den 
Ausbau der Daten- und Internetin-
frastruktur in unserer Gemeinde.

Nicht nur das Jahr 2014 neigt sich 
langsam aber sicher dem Ende zu, auch 
unsere Gemeindevertretungsperiode 
endet mit der kommenden Gemein-
deratswahl am 15. März 2015. Wir 
möchten die Gelegenheit nutzen, um 
einen kleinen Blick in den Rückspiegel 
unserer Gemeindearbeit zu werfen. Die 
vergangenen fünf Jahre waren vom Um-
fang und der Aufgabenpalette so breit 
gestreut, wie wohl selten zuvor. Neben 
den ohnehin selbstverständlichen und 
von der Gemeinde erwarteten Aufga-
ben, wurden in den verschiedensten 
Bereichen des Gemeinwesens wieder 
wichtige Investitionen gemacht und 
zukunftsweisende Weichenstellungen 
getätigt. Nur eine Auswahl von ihnen sei 
im folgenden Abriss, nach Themengebie-
ten geglieder, aufgezählt. Jeder Einzelne 
wird schnell feststellen, dass gerade auch 
in seinem persönlichen Umfeld wichtige 
Maßnahmen getätigt wurden, die uns 
vielleicht mittlerweile schon wieder 
selbstverständlich erscheinen.  

SICHERHEIT:

Gerade in einem Gebirgstal, wie dem 
Klostertal, hat das Thema Sicherheit 

einen hohen Stellenwert und so bedarf 
es bereits von vornherein hohen budge-
tären Mitteln, um dieses Grundbedürfnis 
zu befriedigen. Ein wichtiger und sehr 
kompetenter Partner der Gemeinde 
Dalaas in diesem Bereich ist die Wild-
bach- und Lawinenverbauung. Gemein-
sam mit ihr konnte etwa mit der Ver-
bauung des Annabachs ein bereits 
seit mehreren Jahren geplantes Projekt 
umgesetzt werden. Dabei wurde parallel 
zum naturnah verlegten Hauptgerinne 
eine unterirdische „Überlastungsleitung“ 
für den Ereignisfall bis in die Alfenz ver-
legt.  Ebenso konnte der Feld- und der 
Valetschisbach entsprechend verbaut 
werden. In einer zweiten Etappe wurde 
der Feldbach im Oberlauf verlegt und 
somit eine langfristige Stabilisierung des 
dortigen Hanges erreicht. Ein besonders 
für die langfristige Entwicklung unserer 
Gemeinde wichtiges Projekt wurde mit 
der Verbauung des Muttentobels 
verwirklicht. Durch die Schaffung eines 
Geschiebeablagerungsbereiches vor 
der Einmündung in die Alfenz soll im 
Ereignisfall ein Aufstauen des Talflusses 
verhindert werden. Dies führte auch 
dazu, dass der sog. „Kronenplatz“ als 
Bauland gewidmet werden konnte. Mit 
der derzeit noch laufenden Verbauung 
des Stelzistobels wird nicht nur die 
Sicherheit für die Unterlieger verbessert, 
sondern auch die Brücke der Gemein-
destraße gesichert und ein weiteres Ein-
tiefen des Wildbaches verhindert. Nicht 
nur zahlreiche Wildbäche wurden ver-
baut, auch der Schutz von Siedlungsräu-

men und Verkehrswegen vor Steinschla-
gereignissen stellt eine wichtige Aufgabe 
im Bereich der Sicherheit dar. Mit dem 
Steinschlagschutzdamm Obermarias 
wurden besonders die nördlichsten 
Gebäude in diesem Ortsteil langfristig 
geschützt. Ebenso wurden mit den 
Steinschlagschutzverbauungen 
Gaues und Garmauscha zwei 
wichtige Zufahrtsstraßen gesichert, bei 
denen es bereits wiederholt zu Schade-
reignissen und gefährlichen Situationen 
gekommen ist. Eine weitere wichtige 
Investition in die Sicherheit wurde mit 
den Steinschlagschutznetzen und 
einer Flächenvernetzung im Bereich 
Schwimmbad bis Fußballplatz 
getätigt. Ein vom finanziellen Umfang 
noch nie dagewesenes Projekt stellt 
die Verbauung der Glongtobella-
wine dar. Diese Verbauung wird auch 
im kommenden Frühjahr fortgeführt 
und bringt besonders für den Bereich 
Innerwald eine enorme Sicherheitsstei-
gerung. Zu beinahe täglichen Arbeiten 
zählen Sanierungsmaßnahmen der 
Wildbach- und Lawinenverbauung, wie 
etwa im Bereich des Auffangbeckens 
Winkeltobel und die laufenden Siche-
rungsmaßnahmen im Bereich Radweg 
„Rota Schroffa“ in Wald. Auch 
jährliche Maßnahmen im Bereich des 
Flächenwirtschaftlichen Projektes 
Dalaas sorgen für Sicherheit im Orts-
teil Winkel. Wichtig war es auch Sofort-
maßnahmen nach Murschüben im 
Glong- und Stelzistobel zu setzen, 
um weiteren Schaden zu verhindern.

Leistungsbilanz 2010 bis 2014 Werte Gemeindebürger 
von Dalaas und Wald!

Aus eigener Erfahrung kann ich behaupten: 
Die wichtigste Infrastruktur ist heute eine 
gute Versorgung mit Internet. Was früher 
einmal die Straße war, sind heute die Auto-
bahnen oder die internationalen Flughäfen. 
Dort siedeln sich die Betriebe an, dort ziehen 
auch die Menschen hin, weil sie die ent-
sprechenden Beschäftigungsmöglichkeiten 
finden. Voraussetzung ist aber eine schnelle 
Datenverbindung, die es ermöglicht, in Sekun-
denschnelle mit dem anderen Ende der Welt 
zu kommunizieren. Aber auch im Alltagsleben 
ist heute ein Anschluss an das Datennetz 
notwendig. Das beginnt natürlich bei der 
Nutzung von Handydiensten, geht weiter 
über die Nachschau im Netz bei schulischen 
Aufgaben bis zum einfachen Email-Verkehr, 
den jeder Bürger als Grundvoraussetzung 
beansprucht. 
In Österreich sollen zwischen 2016 und 
2020 jährlich 200 Mio. für den Ausbau des 
Datennetzes ausgegeben werden. In Summe 
ergibt das über 5 Jahre hinweg die viel 
zitierte Breitbandmilliarde. 
Nun soll der Ausbauplan der zuständigen 
Ministerin sicherstellen, dass die Mittel in jene 
ländlichen Regionen fließen, die bisher keine 
schnelle Internetverbindung hatten. Wenn 
wir stets von Chancengleichheit reden, dann 
müssen wir auch handeln und mit starker 
Vehemenz fordern, dass diejenigen Regionen 
gestärkt werden, die nicht in einer Gunstlage 
sind, wo die Wirtschaft ohnehin boomt!

Frohe Weihnachten und alles Gute für 2014
Euer Gemeinderat Ernst Hilbrand

Der Lärmschutzdamm entlang der ÖBB-Trasse im Bereich 
Gasura brachte eine erheblich Verbesserung.

Gerade in Berggemeinden, wie der unseren, zählen ständige Investitionen in die Sicherheit und 
rasches Handeln nach Schadereignissen zu den Grundkompetenzen in der Gemeindearbeit.

Das wohl wichtigste „Infrastrukturprojekt“ der vergangenen 
Jahre war der Erhalt des Postamtes Dalaas
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GENERATIONEN: 

Neben den sehr umfangreichen Aufga-
ben, die unsere Ortsvereine im Bereich 
Generationen und Zusammenleben 
übernehmen, ist es auch eine grundle-
gende Aufgabe der Gemeinde, ein mög-
lichst attraktives Umfeld für alle Alters-
gruppen zu schaffen. Das versuchen wir 
im Kindesalter mit einem für unsere Ge-
meindegröße sehr breiten Angebot 
an Kindergarten- und Spielgrup-
penplätzen sowie im Schulbereich 
durch eine bestmögliche Unterstützung 
der großartigen Arbeit unserer Lehrer/
innen durch die Bereitstellung der 
notwendigen Infrastruktur sowohl 
an unseren Volksschulen, der Mittelschu-
le Klostertal sowie der Musikschule Klo-
stertal. Maßnahmen wie die Mittags-
betreuung und der Feriensommer 
runden das breite Angebotsfeld ab. Um 
das Leben in unserer Gemeinde auch 
für die Jugendlichen möglichst attraktiv 
zu gestalten, wurden in enger Zusam-
menarbeit mit der Regio Klostertal 
die Jugendnachttaxi-Gutscheine 
eingeführt und mit dem Jugendraum 
S16 eine wichtige Anlaufstelle geschaf-
fen. Eine kurzfristige aber recht lustige 

Aktion war die Errichtung des „Schr-
öfle Beach“ - dem höchstgelegenen 
Sandstrand in Vorarlberg im Schwimm-
bad Dalaas. Mit von der Gemeinde 
Dalaas organisierten Veranstaltungen 
wie den Dorf- und Weihnachtsmär-
kten, dem Dörflefescht, Kabarett, 
dem Kino auf Rädern sowie vielen 
anderen wurden zahlreiche Fixpunkte 
im gesellschaftlichen Leben gesetzt. 
Mit dem alljährlichen Herbstausflug 
der Gemeinde, aber vor allem mit 
dem umfangreichen Programmangebot 
unseres Sozialausschusses, wie Erste 
Hilfekursen, den Demenztagen 
„Klostertal-Arlberg“ wurden auch 
wichtige Akzente gesetzt. Laufende 
Sanierungen unserer Kapellen 
erfolgen ebenfalls durch die Gemein-
de mit tatkräftiger Unterstützung der 
Bevölkerung. Eine große Herausfor-
derung stellt für uns die Deckung der 
großen Wohnungsnachfrage dar. Diese 
versuchen wir mit Bauprojekten der 
VOGEWOSI und privater Wohn-
bauträger zu decken.

UMWELT: 

Gerade in Zeiten des Klimawandels und 

der Rohstoffknappheit gilt es vor allem 
für die Gemeinden Anreize zu schaf-
fen und als Vorbild zu agieren. Mit der 
Einführung verschiedener Förder-
programme im Bereich der Solar-
anlagen, Photovoltaikanlagen, Bi-
omasseheizungen bieten wir schon 
länger Anreize für den Umstieg auf 
erneuerbare Energiequellen. Ebenso soll 
die E-Bikeförderung und das Maxi-
moticket zum Ausleihen eine sanfte 
Mobilität fördern. Auch mit unserem 
Elektroauto „ERIK ...elektrisch 
reisen im Klostertal!“, dem ersten 
talweiten Carsharing-Elektroauto, waren 
wir Vorreiter und entlasten mittlerweile 
durch die gute Akzeptanz nicht nur die 
Umwelt, sondern auch unser Budget. 
Eine ebenfalls errichtete Stromtank-
stelle lädt zum „Gratistanken“ ein. 
Unsere Projekte „Sonja ...sag ja zur 
Sonne!“ Vorarlbergs höchstgelegenes 
Sonnenstrom-Bürgerkraftwerk und 
„Helmut ...Mut zu hellen Ideen!“ 
Vorarlbergs erste Bürgerbeteiligungs 
LED-Straßenbeleuchtung haben nicht 
nur bei der Bevölkerung ein Umdenken 
verursacht, sondern haben weit über die 
Landesgrenzen hinaus für Aufsehen ge-
sorgt und uns ins Spitzenfeld im Bereich 
der nachhaltigen Gemeindeentwicklung 
gebracht. Diesen Weg haben wir dieses 
Jahr mit dem Projekt „Emma ...wir 
schaffen es nur zemma!“ einem PV 
-Sorglospaket, fortgesetzt. Die Ernen-
nung des Klostertals zur Klima- und 
Energie-Modellregion runden das 
Ganze ab. 

Liebe Dalaaser und 
Waldner!

Aus meiner persönlichen Erfahrung als 
Unternehmer weiß ich, wie wichtig eine 
solide finanzielle Basis für den Erfolg eines 
Unternehmens ist. Dies gilt im selben Maß 
auch für die Kommunen, die Länder und 
den Bund. Allzu oft bekommen wir derzeit 
jedoch leider Anderslautendes zu hören. 
Nicht so in unserer Gemeinde Dalaas!

Der weitsichtigen und zukunftsweisenden 
Arbeit in den letzten Perioden, wo wichtige 
Investitionen in die Infrastruktur und im 
Bereich der Gemeindeimmobilien gesetzt 
wurden, haben wir es zu verdanken, dass 
sich unsere Gemeinde in den vergangenen 
Jahren finanziell sehr positiv entwickeln 
konnte. 

Wir haben nun geschafft, was wir schon 
lange angekündigt haben und von dem 
viele Gemeinden nicht einmal zu träumen 
wagen. Uns ist es gelungen in diesem Mo-
nat unser letztes Darlehen (mit Ausnahme 
der „Durchläuferdarlehen“ für Kanal,...) 
abzubezahlen und wir sind mit Ende 
2014 schuldenfrei - mehr noch, es ist uns 
in den vergangen Jahren sogar gelungen, 
Rücklagen zu bilden. Jetzt sind wir in der 
angenehmen Lage, dass jährlich Geld übrig 
bleibt und wir ohne neue Schulden zu 
machen, neue Dinge anpacken können! 

Frohe Festtage wünscht Euch
GR Klaus Engstler

WIRTSCHAFT: 

Während anderswo die Auswirkungen 
der Wirtschaftskrise sogar den Abbau 
von Arbeitskräften zur Folge hatte, 
blieb die gesund gewachsene Wirt-
schaft in unserer Gemeinde von diesen 
Auswirkungen großteils verschont. Im 
Gegenteil, in vielen Betrieben ist eine 
Aufbruchstimmung zu spüren und es 
werden wichtige Investitionen 
für die Zukunft getätigt. Wir sind 
ständig bemüht weiterhin attraktive 
Rahmenbedingungen für unse-
re Unternehmer zu schaffen und 
Neuansiedelungen zu forcieren. 
Mit dem Betriebsgebiet Kronen-
platz kann unsere Gemeinde seit 
Kurzem erstmalig ein großes zusam-
menhängendes Betriebsgebiet anbieten. 
Besonders wichtig ist uns auch die 
Förderung der Nahversorgung 
und des Tourismus in unserem Ort. 
Mit dem Klostertal Tourismus können 
wir im Toursimusbereich professi-
onelle Strukturen schaffen. Spe-
zielle finanzielle Unterstützungen für 
die Qualtitätsverbesserung bei 
Privatzimmern, die vielfälltige Un-
terstützung bestehender Touris-

musbetriebe sowie unsere intensive 
Unterstützung von touristischen 
Zukunfstprojekten werden bereits 
bald weitere Fortschritte bringen. Auch 
der neu geschaffene Internetauftritt 
www.klostertal.travel eröffnet 
weitere Möglichkeiten. Ebenso haben 
wir mit der Installation des Schibus 
Obere Gasse unseren Vermietern 
ein zusätzliches Komfortangebot ge-
schaffen. Abseits des Tourismus haben 
wir im vergangenen Sommer mit der 
Überarbeitung unseres Waldwirt-
schaftsplanes eine wichtige Hand-
lungsgrundlage für unseren gemeindeei-
genen Forstbetrieb geschaffen. 

AUSZEICHNUNGEN:
Besonders erfreulich ist, dass viele 
dieser in der vergangenen Periode 
getätigten Anstrengungen auch über die 
Gemeindegrenzen hinaus für Anerken-
nung gesorgt und das Ansehen unserer 
Gemeinde gestärkt haben. So wurden 
wir beispielsweise im Jahre 2012 vom 
Land Vorarlberg als „Naturvielfalt-
Gemeinde“ ausgezeichnet und erhielten 
im März dieses Jahres von Bundesmini-
ster Andreä Rupprechter eine österrei-
chweite Auszeichnung für Innovationen 
im Bereich der Nachhaltigkeit. 

Ein großer Dank gilt an dieser Stelle allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im 
Gemeindedienst. Ohne ihren großartigen 
Einsatz und ihr hohes Maß an Eigeninitia-
tive, hätten viele der genannten Projekte 
nicht umgesetzt werden können!

Die beiden Bürgerbeteiligungsprojekte „Sonja ...sag ja zur Sonne!“ und „Helmut ...Mut zu hellen Ideen!“ stießen bei der 
Bevölkerung auf großes Interesse und brachten der Gemeinde Dalaas internationales Ansehen.

Energielandesrat Erich Schwärzler war nicht nur bei der Überreichung der „Klima aktiv“ Auszeichnung dabei, 
er legte auch selbst bei der Montage der letzten LED-Lampe in Wald am Arlberg Hand an.
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helmut
... mut zu hellen ideen!

emma
... wir schaffen es nur zemma!

s nja
... sag ja zur sonne!

Während wir bundesweit immer wieder 
neue Schreckensnachrichten über das 
Ausmaß von Notverstaatlichungen und 
Milliardengräbern hören, werden diese 
Belastungen letztlich nicht nur den 
finanziellen Spielraum des Bundes ein-
schränken, sondern auch Auswirkungen 
auf die Bundesländer und bis vor unsere 
Haustüren haben. Umso wichtiger ist es, 
im eigenen Aufgaben- und Wirkungsbe-
reich vorbereitet zu sein und gegebe-
nenfalls sogar Vorkehrungen zu treffen. 
Wir haben deshalb in den vergangenen 
Jahren sehr bewusst und sehr verant-
wortungsvoll einen großen Schwerpunkt 

auf die finanzielle Entwicklung unserer 
Gemeinde gelegt. 
Nicht zuletzt auf Grund der großen und 
sehr weitsichtigen Investitionen unserer 
Vorgänger konnte unsere Gemeinde 
in den letzten - finanziell turbulenteren 
Jahren - auf eine sehr gute Entwick-
lung zurückblicken. Sieht man von den 
„Durchläuferdarlehen“ (Darlehen, die 
vom Land gefördert werden - z.B. für 
Kanal, Alfenzuferverbauung,...) ab, so 
hatte die Gemeinde Dalaas im Jahr 
2005 noch eine Pro-Kopf-Verschuldung 
von EUR 698,00. Durch eine weitsich-
tige Finanzpolitik mit Hausverstand 

und dem Blick für das Wesentliche, 
haben wir es geschafft, dass mit Ende 
des heurigen Jahres nun endgültig alle 
Verbindlichkeiten getilgt sind und wir mit 
doch einem gewissen Stolz behaupten 
können, dass unsere Gemeinde (mit 
Ausnahme der „Durchläuferdarlehen“) 
schuldenfrei ist! 

Dies schafft zum einen zusätzliche finan-
zielle Spielräume für die Zukunft und 
ermöglicht uns auch weiterhin sinnvolle 
Investitionen für eine positive Weiterent-
wicklung unserer schönen Gemeinde zu 
tätigen. 

Ziel erreicht - schuldenfrei in die Zukunft
Wir alle kennen das ehrgeizige Ziel des 
Landes Vorarlberg, bis 2050 energieau-
tonom sein zu wollen. Dies kann nur 
mit einer Steigerung der Eigenenergie-
produktion sowie vor allem über den 
Hebel der Energieeinsparung erreicht 
werden. Und vor allem können dieses 
Ziel nur alle Beteiligten gemeinsam 
schaffen. Mit dem Projekt „EMMA ...wir 
schaffen es nur zemma!“ möchte sich 
die Gemeinde Dalaas nach ERIK, SON-
JA und HELMUT mit einem weiteren 
Spross in der Nachhaltigkeitsfamilie 
aktiv an der Umsetzung dieses Zieles 
beteiligen.

EMMA ...wir schaffen es nur zemma!
In enger Zusammenarbeit mit der Kli-
ma- und Energiemodellregion Klostertal, 
dem Energieinstitut Vorarlberg und den 
teilnehmenden Fachbetrieben ist es 
uns im vergangenen Sommer gelungen, 
klostertalweit mit „EMMA ...wir schaffen 
es nur zemma!“ ein einzigartiges Photo-
voltaik Sorglos-Paket für eine schlüssel-
fertige und betriebsbereite 5 kWp-PV-
Anlage anzubieten. Die Anlagengröße 
entspricht dem Stromverbrauch eines 
durchschnittlichen Einfamilienhauses. So-
mit ist mit diesem Angebot jeder in der 
Lage, seinen eigenen Strom zu erzeugen 
und seinen Beitrag zur Energieautono-
mie 2050 zu leisten. Im Paketumfang 
inbegriffen ist die Planung der Anlage, 
die behördliche Genehmigung sowie die 
Förderabwicklung. Ebenso werden alle 
übrigen Abklärungen mit dem Dachde-
cker oder anderen Handwerkern vom 

Partnerbetrieb übernommen. „Es gibt 
viele Bürger, die sich bereits öfters für 
eine Photovoltaik-Anlage interessiert 
haben, den Gedanken aber auf Grund 
der komplizierten Förderabwicklung 
und der vielen Abklärungen, angefangen 
vom Dachdecker bis hin zum Elektriker, 
wieder verworfen haben. Uns war es 
von Anfang an wichtig, dass es für den 
Interessenten so einfach wie möglich 
wird und er nur einen Ansprechpartner 
hat, der alles für ihn erledigt!“ beschreibt 
Bürgermeister Christian Gantner das 
Ziel des Projektes. 
Von dem sehr attraktiven Fixpreis von 
EUR 13.300,00 (inkl. MwSt.) kann zu-
sätzlich noch eine Förderung des Klima- 
und Energiefonds in der Höhe von EUR 
1.375,00, eine Gemeindeförderung für 
den Bezug von Ökostrom in der Höhe 
von EUR 350,00 sowie gegebenenfalls 
eine Förderung der Ökostrombörse 
in der Höhe von EUR 250,00 in Abzug 
gebracht werden. Als besonderes 
Entgegenkommen stellt unsere Regio-
nalbank speziell für dieses Projekt einen 
„Raiffeisen-Sonnen-Kredit“ mit vergün-
stigten Konditionen zur Verfügung.

Großes Interesse 
Im Speziellen in unserer Gemeinde ist 
das Projekt auf offene Ohren und letzt-
lich auch großes Interesse gestoßen. So 
konnten im vergangenen Sommer elf 
Anlagen mit einer Gesamtstromerzeu-
gung von geschätzten 52.000 kWh auf 
Dächern in unserer Gemeinde umge-
setzt werden. 

EMMA - Photovoltaikpaket
Liebe Dalaaserinnen 
und Dalaaser , 
Waldnerinnen und 
Waldner !

Oh Ländle Baum, oh Ländle Baum ! 

Von den rund 80.000 Christbäumen, die 
heuer in den Vorarlberger Wohnzimmern 
stehen, ist nur ungefähr ein Viertel auch im 
Ländle gewachsen und gefällt worden. Seit 
2009 gibt es den Ländle Christbaum mit 
dem Ländle Gütesiegel.
Durch den Kauf eines Vorarlberger Christ-
baumes wird die Wertschöpfung im Land 
unterstützt und durch die kurzen Trans-
portwege die Umwelt entlastet. Die unmit-
telbare Nähe der Christbaumkulturen und 
Verkaufsstandorte trägt zur maximalen 
Frische und damit zur Haltbarkeit bei.

Und nun kurz zur Geschichte des Christ-
baumes . Einer der ersten Christbäume 
Österreichs stand in der Albertina in Wien. 
Prinzessin Henriette von Nassau-Weilburg 
aus Hessen führte den protestantischen 
Brauch, der im katholischen Österreich 
noch nicht üblich war, ein. 
Achten Sie heuer beim Christbaumkauf 
auf das Ländle Gütesiegel! Denn das 
gewährleistet die regionale Herkunft.

Für euer Vertrauen und eure Unterstüt-
zung im zu Ende gehenden Jahr möchte 
ich mit recht herzliche bedanken!
Und möchte die Gelegenheit wahrnehmen, 
euch besinnliche Weihnachtsfeiertage und 
eine guten Rutsch mit „Glück auf!“ ins 
neue Jahr 2015 zu  wünschen.
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Durch konsequentes Handeln in der Gegenwart und wichtige Investitionen in der Vergangenheit 
konnte sich die Gemeinde Dalaas finanziell sehr positiv entwickeln.

Nach ERIK, SONJA und HELMUT wurde die Nachhaltigkeitsfamilie der Gemeinde Dalaas 
um das Projekt „EMMA …wir schaffen es nur zemma!“ erweitert.
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Die Kinderbetreuung und somit die 
Unterstützung von jungen Familien hat 
in unserer Gemeinde eine sehr große 
Bedeutung. So bieten wir neben den 
Kindergartengruppen für vier- und 
fünfjährige Kinder in Wald und Dalaas 
und der Spielgruppe Wald auch jedes 
Jahr eine „Dreijährigengruppe“ an. Dies 
ist gerade für eine Talgemeinde, wie 
der unseren, ein sehr breites Angebot 
und ermöglicht eine sehr umfangreiche 
Kinderbetreuung bereits ab dem 3. 
Lebensjahr. Ebenso bieten wir mit dem 
Integrationskindergarten Wald eine zu-
sätzliche Infrastruktur, die auch gemein-
deübergreifend genutzt wird.  Aufgrund 
der erfreulich hohen Kinderzahlen galt 

es im abgelaufenen Sommer in Dalaas 
einen zusätzlichen Gruppenraum für die 
dreijähhrigen Kinder zu schaffen. 
Unter intensiver Einbindung und 
Eigeninitiative unserer Kindergarten-
pädagoginnen ist 
es uns gelungen, 
einen modernen 
Gruppenraum, 
entsprechend der 
Wünsche und 
Bedürfnisse der 
Kinder zu planen.  
In nur zwei Mo-
naten Umbauzeit 
konnte ein helles 
Spieleparadies 

mit integriertem Spielhaus und vielen 
weiteren Besonderheiten geschaffen 
werden. Ein großer Dank gilt an dieser 
Stelle unseren Pädagoginnen in den 
Kindergärten und der Spielgruppe.

Der Heizkostenzuschuss kann noch bis zum 27. Februar 2015 
im Gemeindeamt Dalaas beantragt werden.

In Teilen unseres Gemeindewaldes kommt heute wieder die traditionelle Holzrückung mit dem Pferd 
zum Einsatz, um Schäden am Bewuchs weitgehend zu vermeiden.

Liebe MitbürgerInnen  
von Dalaas und 
Wald!

Dem Einen oder Anderen von euch kommt 
es vielleicht bekannt vor, wenn der be-
rühmte Apfelbaum über die Grundgrenze 
ragt und sich der Nachbar dann die Äpfel 
holt? In solch einem Fall müssen wir nicht 
gleich zum Rechtsanwalt springen, es gibt 
nämlich auch bei uns ein Gemeindever-
mittlungsamt. Das ist eine Vermittlungsstel-
le die für solche und ähnliche Streitfälle in 
den meisten Gemeinden eingerichtet ist. 
Für die Gemeinden Dalaas, Klösterle, In-
nerbraz und Lech ist der Sitz dieser, derzeit 
in Klösterle.

Zweck des Gemeindevermittlungsamtes 
ist es, außergerichtliche Lösungen bei 
Streitigkeiten über (Geldforderungen und 
Ansprüche auf bewegliche Sachen, Be-
stimmung oder Berichtigung von Grenzen 
unbeweglicher Sachen oder über Grund-
dienstbarkeiten, die Dienstbarkeit der 
Wohnung, Besitzverhältnisse und Ehren-
beleidigungen) zu finden. Eine Anlaufstelle 
für eine bürgernahe und bürgerfreundliche 
Regelung von Konflikten. Wie in einem Zi-
tat von Hans Krailsheimer „Talente finden 
Lösungen, Genies entdecken Probleme“. 

Denkt daran, Weihnachten ist das Fest 
der Versöhnung. Eine schöne Winterzeit 
wünscht Euch Eure Andrea Burtscher mit 
der SPÖ und den Parteifreien von Dalaas-
Wald.

Der Forstbetrieb der Gemeinde Dalaas 
umfasst eine Gesamtfläche von 685 
Hektar. Davon sind ca. 115 Hektar 
Schutzwald außer Ertrag, 380 Hektar 
Schutzwald im Ertrag und 190 Hektar 
reiner Wirtschaftswald. 

Der Wald hat für die Gemeinde Dalaas 
neben dem ökologischen Nutzen und 
der Schutzfunktion für den darunter 
liegenden Lebensraum auch eine große 
wirtschaftliche Bedeutung. Diese schlägt 
sich auch im jährlich zu erstellenden 
Gemeindebudget sehr positiv nieder. So 
trägt allein der Forstbetrieb mit 7% der 
Gesamteinkommen der Gemeinde auch 
wesentlich zur erfolgreichen Finanzpla-

nung unserer Gemeinde bei. Er zählt 
aber auch mit zu den angesehensten 
Forstbetrieben im Land Vorarlberg. Dies 
vor allem auf Grund der sehr guten 
Holzqualität, die wiederholt vorarlberg-
weite Bestpreise erzielt. Zudem sorgt 
er mit erfolgreichen Projekten, wie dem 
„Flächenwirtschaftlichen Projekt Dalaas 
Schattseite“ immer wieder für positive 
Schlagzeilen in der Fachliteratur. An 
dieser Stelle gilt ein großes Dankeschön 
unserem Förster und „Waldhirten“ 
Martin Bertsch für seine Arbeit im und 
um den Wald in unserer Gemeinde. 
So konnte etwa im vergangenen Som-
mer mit der Waldinventur der neue 
Wirtschaftsplan vollständig abgeschlos-

sen werden. Der planmäßige Holz-
einschlag erfolgte im Herbst 2014 mit 
Seilkrannutzungen im Bereich „FWP 
Dalaas“ und im Bereich „Sonnenkopf“ in 
Wald. Ebenso wurden wiederum Durch-
forstungen im Bereich „Gaverdis“ und 
„Knappalöcher“ auf einer Fläche von 
insgesamt 4,35 Hektar umgesetzt. Diese 
erfolgten zu einem großen Teil durch 
eine sehr bestandsschonende Pferde-
rückung, bei der die gefällten Stämme 
tatsächlich - wie in „alten Zeiten“ - mit 
dem Pferd aus dem Wald gezogen 
werden, bevor sie an der Straße wieder 
einer modernen Prozessoraufarbeitung 
zugeführt und anschließend abtranspor-
tiert werden. 

Bericht aus dem Forstbetrieb der Gemeinde

So wie in den vergangenen Heizperio-
den, besteht auch in der Heizperiode 
2014/15 wieder die Möglichkeit in 
vereinfachter Form eine finanzielle Hilfe 
zu erhalten. Der Bürgermeister wurde 
dazu vom Landeshauptmann ermäch-
tigt, auf Antrag in besonderen Härte-
fällen eine einmalige Hilfe (Heizkosten-
zuschuss) in Höhe von EUR 270,00 
auszubezahlen.  

Personen (Haushalte), die eine Unter-
stützung zum Lebensunterhalt oder 
Wohnbedarf im Rahmen der offenen 
Mindestsicherung haben, können von 
der Mindestsicherungsbehörde (Bezirk-
shauptmannschaft) auf Antrag einmalig 
einen Heizkostenzuschuss in Höhe von 
EUR 150,00 in Anspruch nehmen. 
Der Heizkostenzuschuss 2014/15 

kann bis Freitag, den 27. Februar 2015 
im Gemeindeamt Dalaas beantragt 
werden. 

Dazu sollten sämtliche Einkommens-
nachweise (Pensionsabschnitt, Ge-
haltszettel, Kontoauszug, Unterhalts-
zahlungen, Wohnbeihilfebestätigungen 
etc.), die möglichst aktuell sein müssen, 
vorgelegt werden. Der Heizkostenzu-
schuss kann gewährt werden, wenn 
das monatliche Nettoeinkommen bei 
einer alleinstehenden Person höchstens 
EUR 1.089,00, bei Ehepaaren, Lebens-
gemeinschaften oder zwei sonst in 
einem gemeinsamen Haushalt lebenden 
Erwachsenen, nicht familienbeihilfebe-
ziehenden Personen EUR 1.605,00 und 
jeder weiteren Person im Haushalt je 
EUR 191,00 beträgt.

Heizkostenzuschuss sichern

Coole 360-Winteraktion 
Das diesjährige Motte der 360-Win-
teraktion lautet: „Mit voller Energie und 
ermäßigten Schi-Saisonkarten durch 
den Winterpowder!“ 
Günstiger Schifahren und Snowboarden 
mit der 360-Card können Jugendliche, 
die zwischen 1994 und 2001 geboren 
sind. Dann heißt es ab auf die Piste 
und „Powder Power“ in den Schige-
bieten Arlberg, Brandnertal, Silvretta 
Montafon, Sonnenkopf und allen 3 
Täler-Partnerbetrieben. Mit dem coolen 
und praktischen Tarifkalkulator auf der 
Website www.360card.at/winteraktion 

kann der genaue Ticketpreis für das 
jeweilige Schigebiet errechnet werden. 
Der ausgefüllte Gutschein wird dann an 
der Liftkassa eingelöst und dann ab auf 
die Piste! 

Eiskalte Ermäßigungen für 360-Card 
Besitzer gibt es beim Kauf von Frei-
zeit- und Snowboardbekleidung bei 
Teneighty und Intersport in Dornbirn, 
Schruns und Rankweil oder bei der Teil-
nahme an einem Freeride-Safety-Camp! 
Zusätzliche Infos für alle Interessierten 
unter www.360card.at

Auf die Besitzer der 360 warten wieder zahlreiche 
Ermäßigungen und coole Winteraktionen. 

Neuer Gruppenraum im Kindergarten Dalaas
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Stimmungsvolles Kirchenkonzert

Die Musikschule Klostertal, die Musik-
vereine des Tales und der Klostertaler 
Kinderchor unter der Leitung von Bar-
bara Noch-Fritz gaben in der Waldner 
Pfarrkirche am 1. Adventsonntag, dem 
30. November 2014 wie bereits im ver-
gangenen Jahr ein gemeinsames Konzert. 

Gleich zur Eröffnung zeigten die Kapell-
meister der vier Klostertaler Musik-
vereine symbolisch die Zusammenge-
hörigkeit des Tales und eröffneten die 
Veranstaltung mit einem gemeinsamen 
Musikstück. 
Ob klassisch, modern oder traditio-
nell, die verschiedenen Ensembles der 
einzelnen Musikvereine des Tales und 
der Musikschule Klostertal verliehen 
der Waldner Kirche ein weihnachtliches 
und zugleich festliches Flair.  Auch der 
„Klostertaler Kinderchor“ verführten 
die begeisterten Konzertbesucher in die 
besinnliche Zeit des Jahres. Mit pas-
senden und besinnlichen Texten wurde 
der Konzertabend von den Schülern der 
Volksschule Wald immer wieder gekonnt 
aufgelockert. 

Für den Direktor der Musikschule 
Klostertal und Kapellmeister Manfred 
Vonbank war diese Veranstaltung wiede-
rum ein gelungenes Zusammenspiel der 
Akteure im Klostertal und soll auch in 
Zukunft wiederholt werden. 

Nach dem Konzert organisierte die 
Ortsfeuerwehr Wald eine Agape auf 
dem Vorplatz der Pfarrkirche Wald. 

Unserem scheidenden Herrn Pfarrer Alois Erhart gilt 
ein besonderer Dank für sein großartiges Wirken.

14

Der alljährliche Herbstausflug der Gemeinde Dalaas führte die Reisegesellschaft 
heuer in die Wallfahrtskirche Maria Bildstein.

Am 20. September fand die feierliche 
Verabschiedung von Herrn Pfarrer Alois 
Erhart in der Pfarrkirche in Braz statt. 
Zahlreichen Bürgerinnen und Bürgern 
aus Braz, Dalaas und Wald war es ein 
großes Anliegen, an diesem Fest der 
besonderen Art teilzunehmen und sich 
von „ihrem“ Pfarrer zu verabschieden. 
Die Pfarrgemeinderäte aus Braz, Dalaas 
und Wald gestalteten eine würdevolle 
Verabschiedung mit Gottesdienst und 
anschließender Agape vor dem Haus 
Klostertal. Dabei wurde Pfarrer Alois 
Erhart für seine langjährige Tätigkeit 
und sein verdienstvolles Wirken in den 
vergangenen 16 Jahren von Herzen ge-
dankt. Im Namen der Gemeinde Dalaas 
möchte sich Bürgermeister Christian 
Gantner auch auf diesem Wege noch-

mals bei Pfarrer Alois Erhart für seine 
wertvolle Arbeit speziell in den Pfarren 
Dalaas und Wald und sein Engagement 
für die Bürger/innen bedanken und 
wünscht ihm für die Zukunft alles Gute 
und Gottes Segen! 

Am 5. und 12. Oktober 2014 fand 
dann die Pfarreinführung von Pfarrer 
Pater Peter Brugger statt. Im Zuge eines 
Erntedankgottesdienstes mit anschlie-
ßender Agape wurde in der Pfarrkirche 
Dalaas und auch in Wald der Einzug des 
neuen Pfarrers gefeiert. Pfarrer Pater 
Peter Brugger war sichtlich überrascht 
über die zahlreich erschienen Messbe-
sucher und bedankte sich für die herz-
liche Begrüßung. Wir wünschen alles 
Gute für die Zukunft und Gottes Segen!

Wechsel in unseren Pfarren
Die Gemeinde Dalaas und der Sozi-
alausschuss veranstalteten auch heuer 
wieder eine Herbstausfahrt für alle 
Mitbürgerinnen und Mitbürger über 70 
Jahre. 
Mit guter Laune und bester Stimmung 
fuhren rund 90 Teilnehmer mit zwei 
komfortablen Reisebussen der Firma 
Arlbergexpress am Dienstag, dem 14. 
Oktober 2014 in das Medienhaus nach 
Schwarzach. Dort durften alle Beteili-
gten bei einer interessanten Führung viel 

Wissenswertes von der Entstehung bis 
hin zum Druck unserer Tageszeitungen 
wie VN oder NEUE erfahren. Danach 
führte die „Reise“ weiter nach Bildstein, 
wo man die bekannte Wallfahrtskirche 
Maria Bildstein besuchte. Frau Böhler 
vom dortigen Pfarramt hieß alle recht 
herzlich willkommen und informierte 
in einem kleinen Vortrag über die 
Geschichte der schönen Vorarlberger 
Wallfahrtskirche. Nach dem Kirchbesuch 
konnte man neben einer wunderbaren 

Aussicht auch einen Abstecher zur 
nahegelegenen Erscheinungskapelle 
machen. Dort wurde dann von einigen 
spontan ein Marienlied angestimmt. 
Auf dem Heimweg fand heuer die 
abendliche Einkehr im Hotel Traube in 
Braz statt, wo man den wunderschönen 
Ausflug bei Speis und Trank gemütlich 
ausklingen ließ. 
Alle Beteiligten freuten sich über diesen 
sehr interessanten und geselligen Nach-
mittag mit Freunden. 

Herbstausflug der Gemeinde Dalaas

Stimmungsvolle Adventfeier 
Zur alljährlichen Seniorenweihnachts-
feier, welche am Donnerstag, dem 11. 
Dezember 2014 im Kristbergsaal ver-
anstaltet wurde, konnten die zahlreich 
erschienen Besucherinnen und Besucher 
von einem engagierten Organisations-
team unter der Leitung von Obmann 

Willi Mosbach mit einem vorweihnacht-
lichen Programm begeistert werden. 
Neben vorweihnachtlichen Klängen der 
„Alfenz-Stubamusig“ aus Braz sorgte 
auch der Klostertaler Kinderchor unter 
der Leitung von Barbara Noch-Fritz für 
einen abwechslungsreichen Nachmittag. 

Beim gemeinsamen Singen von Weih-
nachtsliedern stimmte man sich auf die 
bevorstehende Zeit ein. Für das leibliche 
Wohl war bestens gesorgt. 
Dem Organisationsteam herzlichen 
Dank für diese alljährliche und tolle 
vorweihnachtliche Veranstaltung! 

Bereits am Sonntag, den 23. Novem-
ber 2014 fand wiederum auf dem 
Parkplatz beim Sportplatz Dalaas der 
alljährliche „Dalooser Adventmarkt“ 
statt und läutete somit die Klostertaler 
Vorweihnachtszeit ein. Die Bläsergruppe 
der Harmoniemusik Dalaas umrahmte 
das rege Markttreiben mit adventlichen 
Klängen. Viele ließen sich dieses vorweih-
nachtliche Spektakel nicht entgehen und 
wurden mit einem umfangreichen Ange-

bot an landwirtschaftlichen Produkten, 
weihnachtlicher Dekoration, sowie 
zahlreicher anderer Geschenksideen an 
insgesamt 21 Marktständen belohnt. In 
gemütlicher Atmosphäre galt es, den Tag 
mit einem wärmenden Glühwein oder 
Glühmost ausklingen zu lassen. 

Am Sonntag, den 7. Dezember 2014 
fand schließlich in Wald am Arlberg 
beim Vorplatz der Bäckerei Albrecht 

der altbewährte „Waldner Weihnachts-
markt“ statt. Auch wenn das Wetter 
alles andere als weihnachtlich war 
folgten auch dieser Einladung ebenfalls 
zahlreiche Bürgerinnen und Bürger. Eine 
Abordnung der Harmoniemusik Wald 
am Arlberg sorgte mit ihren besinn-
lichen Klängen für eine vorweihnacht-
liche Stimmung und lud zu gemeinsamen 
Gesprächen und zum gemütlichen 
Verweilen und Beisammensein ein. 

Weihnachtliche Marktstimmung 

Gleichsam begrüßen wir Herrn Pfarrer Pater Peter Brugger 
recht herzlich in unserer Gemeinde.
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Die Tischlerei Dünser verloste anlässlich ihres 30-jährigen Bestehens drei Betten und ein Matratzen-Set 
zu Gunsten der Orgelsanierung in der Pfarrkirche Wald am Arlberg.

Elternberatungstermine 

Mit kompetentem Rat und fürsorglicher 
Hilfe steht auch in diesem Jahr wieder 
Frau Blaas den frischgebackenen Eltern 
in unserer Gemeinde gerne mit Rat und 
Tat zur Seite und hilft bei Fragen verschie-
denster Art.

Die Elternberatung findet an folgenden 
Tagen jeweils von 14:00 - 15:00 Uhr statt.

Arzthaus Dalaas:
- Montag, 5. Jänner 2015
- Montag, 02. Februar 2015
- Montag, 02. März 2015
- Montag, 13. April 2015
- Montag, 04. Mai 2015
- Montag, 01. Juni 2015
- Montag, 06. Juli 2015

Volksschule Wald am Arlberg:
- Montag, 12. Jänner 2015
- Montag, 09. Februar 2015
- Montag, 09. März 2015
- Montag, 20.  April 2015 (ab 16:00 Uhr)
- Montag, 11. Mai 2015
- Montag, 08. Juni 2015
- Montag, 13. Juli 2015

Linedance - Anfängerkurs

Im Februar 2015 findet ein Linedance-
Kurs für Anfänger im Mehrzweckraum der 
VS Dalaas statt.
Interessierte Tänzerinnen und auch Tänzer 
können sich gerne bei Kursleiterin Elfriede 
Fritz (7765) informieren bzw. anmelden.

15.08.2014: Sebastian
Sohn von Katharina und Matthias 
Radke, Klostertalerstraße 98g

30.08.2014: Moritz
Sohn von Sabrina und Florian 
Schobesberger, Arlbergstraße 44/2

08.09.2014: Sophia
Tochter von Cornelia Kößler, 
Postfeld 10/5

11.09.2014: Paula
Tochter von Katharina Gebetsberger-
Hartleitner und Stefan Klaudrat, 
Poller 37a

07.10.2014: Lennox 
Sohn von Silke und Stefan Kofler, 
Mutten 169

18.10.2014: Lino Andreas
Sohn von Tamara und Andreas Steiner, 
Poller 39a

19.10.2014: Daniel
Sohn von Verena und Patric Witsch, 
Winkel 23/3

23.10.2014: Nina
Tochter von Christine und Manfred Tax, 
Untermarias 200a

04.12.2014: Luk
Sohn von Eva Seidel und Patric Leu, 
Arlbergstraße 54b

11.12.2014: Amrei Katharina
Tochter von Carina Schaiden und 
Mag. Arnold Brunner, 
Untermarias 200b

Neuankömmlinge

Wir freuen uns mit den Eltern der Neugeborenen und 
wünschen den neuen Erdenbürgern alles Gute.

Gratulation allen frisch vermählten Paaren und allen 
Hochzeitsjubilaren.

Hochzeitsjubiläen

Den Bund fürs Leben schlossen am:

05.09.2014: Michaela Galehr und 
Daniel Loretz, Klostertalerstr. 100/5
10.11.2014: Birgit Horvath und Diet-
mar Pisoni, Obere Gasse 90

„Hochzeitsjubiläen“ feiern am:

27.04.2015: Kerstin und Klaus Studer, 
Obere Gasse 83 - Silberhochzeit
28.04.2015: Carolin und Tobias Margreit-
ter, Obere Gasse 73b - Silberhochzeit

31.05.2015: Hermine und Johann       
Tschohl, Obere Gasse 27 - Silberhochzeit

14.05.2015: Josefine und Max Veith, 
Paluda 84 - Goldene Hochzeit

02.04.2015: Gertrud und Herbert 
Thöny, Arlbergstraße 58 - Diamantene 
Hochzeit
25.07.2015: Ida und Arthur Wachter, 
Bahnhofstraße 172 - Diamantene Hochzeit

Wir wünschen alles Gute!













Wir wünschen allen unseren Kunden frohe Weihnachten und alles Gute im Neuen Jahr!

Tischlerei – Möbelbau Dünser
in Wald am Arlberg
Wir planen und fertigen seit 25 Jahren nach Ihrem Wunsch!

25 Jahre Erfahrung auf dem Gebiet  Küchen, Wohn-, Schlafzimmer, Bäder und Möbeldesign haben uns 
gezeigt, neue Erkenntnisse und Technologien im Interesse unserer Kunden zu nutzen.

• Qualitäts-Küchen... 
im individuellen Ambiente – sorgen für ein 
einzigartiges Kochvergnügen

• Wohnzimmer... 
vom Sofa bis zur Decke – Garantie für Gemütlichkeit

• Schlafzimmer... 
unsere schönen Möbel in Verbindung mit gesun-
den Schlafsystemen bringen erholsame Nachtruhe

• Bäder... 
die ein angenehmes Gefühl des Wohlbefindens 
versprühen

• Möbel-Design... 
Sorgfalt und Liebe zum lebendigen Werkstoff  
Holz sind bei der Verarbeitung entscheidend 
dafür, dass der Charakter des Materials betont 
wird und sein Wert für lange Zeit erhalten 
bleibt. Wir gewähren beste Verarbeitung, von 
rustikal bis topmodern, termingerechte Liefer-
ung und das alles zu einem fairen Preis.

Von der optimalen Beratung, der individuellen 
Planung bis zur Realisierung – alles aus einer Hand 
– Ihr Profiteam der Tischlerei Dünser... freut sich 
mit Ihnen etwas Besonderes für Sie zu realisieren.

25 Jahre

Besuchen Sie uns vom 9.–13. September auf der 
Dornbirner Herbstmesse, Halle 7, Stand 19!

Für den gesunden, erholsamen Schlaf
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Für den gesunden, erholsamen Schlaf

Seit mittlerweile 30 Jahren ist die Tisch-
lerei Martin Dünser in Wald am Arlberg 
nicht nur ein beliebter und zuverlässiger 
Arbeitgeber in unserer Gemeinde, bei 
dem besonders die Lehrlingsausbildung 
groß geschrieben - die Werkstatt ist 
auch Garant für Qualitätsausstattung 
aller Art. 

Anlässlich diese Jubiläums entschloss 
sich der Firmenchef Martin Dünser 
mit einer Verlosung unter dem Motto 
„Drei Betten für ein Halleluja“ Geld für 
die aufwendige Orgelsanierung in der 
St. Annakirche in Wald am Arlberg zu 

sammeln. So wurden drei Bettgestelle 
aus verschiedenen Holzarten und ein 
Matratzen-Set von der Tischlerei zur Ver-
fügung gestellt. Mit einem Los zum Preis 
von EUR 10,00 konnte sich jeder an der 
Verlosung des Zirben-, Bergfichten- und 
Altholzbettes sowie des Matratzen-Sets 
beteiligen. 
Mit dem Verkauf von 420 Losen konnte 
die stolze Summe von EUR 4.200 für die 
Orgelsanierung zur Verfügung gestellt 
werden. 

Stefan Ulrich aus Klösterle durfte sich 
über das Zirbenbett freuen. Alfons Mit-

terlehner aus Wald schläft in Zukunft in 
einem Altholzbett und Silvan Frainer aus 
Klölsterle in einem Tischlerbett aus Berg-
fichte. Über das Matratzen-Set für zwei 
Personen der Firma Sembella durfte sich 
die Nachbarin der Tischlerei, Frau Gerda 
Berthold, freuen.

Ein großes Vergelt´s Gott gilt noch-
mals für die rege Teilnahme an dieser 
Verlosung zu Gunsten der Orgel in der 
St. Anna Kirche in Wald allen Klosterta-
lerinnen und Klostertalern. Der größte 
Dank gebührt jedoch Tischlermeister 
Martin Dünser für seine Initiative!

Drei Betten für ein Halleluja



Johann Oberhammer 
wurde am 12.09. 94

Emma Hoch feierte am 
18.09. ihren 90er

Am 02.09. wurde 
Armin Tscholl 86 Jahre alt

Emma Weger feierte am 
11.10. ihren 89. Geburtstag

Feuerlöscherprüfaktion
Am Samstag, den 17. Jänner 2015 findet 
im Gerätehaus Wald am Arlberg eine 
Feuerlöscherprüfaktion statt. Sie können 
Ihre Feuerlöscher von 9:00 bis 12:00 
Uhr auf ihre Funktionsfähigkeit überprü-
fen lassen. Kostenbeitrag pro Feuerlö-
scher : € 8,00. Zudem können auch neue 
Feuerlöscher erworben werden.

Friedenslichtaktion
DALAAS: Das Friedenslicht kann am 
Mittwoch, dem 24. Dezember 2014 von 
13:00 bis 16:00 Uhr im Feuerwehrhaus 
Dalaas abgeholt werden. Für das leib-
liche Wohl sorgt die Feuerwehrjugend. 
Das Friedenslicht wird auf telefonische 
Anmeldung (Tel.: 7270) auch nach Hau-
se zugestellt.

WALD: Am 24. Dezember 2014 kann ab 
14:00 Uhr auch in Wald beim Feuer-
wehrhaus Maschol wieder das Friedens-
licht abgeholt oder auf Wunsch von der 
Feuerwehrjugend zugestellt werden. Die 
Einnahmen kommen heuer der Familie 
des verunglückten Feuerwehrkameraden 
der OF Sonntag zu Gute. 

Jänner:
02.01. Berthold Hildegard (83)
03.01. Bitschnau Maria (78)
07.01. Tscholl Rosmarie (72)
07.01. Aufhammer Michael (86)
07.01. Salzgeber Eugen (87)
17.01. Wachter Günter (78)
18.01. Düngler Waltraud (89)
19.01. Pröckl Irmgard (74)
23.01. Sauerwein Paulina (87)
23.01. Milanovic Frieda (88)
24.01. Stemer Rosaline (75)
24.01. Metzger Johanna (85)
24.01. Hilbrand Rosa (93)
25.01. Neumayer Juliana (72)
30.01. Hoch Lotte (79)
31.01. Heel Rosmarie (71)

Februar:
01.02. Konzett Rosa (89)
02.02. Nessler Margaretha (76)
03.02. Mangeng Erika (70)
08.02. Pichler Hans (73)
12.02. Schaiden Thusnelda (75)
13.02. Pecoraro Peter (83)
17.02. Ganahl Viktoria (85)
21.02. Strolz Ida (71)
24.02. Pfarrer Anton Kegele (103)
25.02. Wachter Herta (83)

26.02. Margreitter Priska (80)
26.02. Myszkowska Czwslawa (82)
27.02. Engstler Annemarie (72)

März:
02.03. Mangeng Johann (73)
03.03. Hoch Ernst (78)
04.03. Vonblon Waltraud (70)
04.03. Fritz Walter (71)
13.03. Preiml Otto (78)
14.03. Jutz Hubert (76)
14.03. Tscholl Stefan (89)
17.03. Mangeng Hubert (70)
18.03. Mosbach Wilhelm (74)
22.03. Dünser Emil (84)
27.03. Hartmann Roswitha (72)

April:
02.04. Gantner Rosa (78)
06.04. Oberhammer Erika (89)
07.04. Bundschuh Rebekka (84)
08.04. Reisinger Josef (74)
13.04. Berthold Heinrich (76)
17.04. Stürz Edigna (82)
17.04. Berthold Bruno (83)
18.04. Sieß Margarethe (75)
22.04. Bitschnau Margarethe (90)
24.04. Hueber Johann (78)
29.04. Engstler Lieselotte (71)

29.04. Margreitter Rosmarie (73)
30.04. Konzett Adelheid (72)
30.04. Engstler Karl (78)
30.04. Stürz Alfred (82)

Mai:
03.05. Jenny Maria (87)
08.05. Nussbaumer Marianne (77)
08.05. Burtscher Edwin (78)
08.05. Thoma Charlotte (86)
08.05. Fritz Wilhelm (98)
13.05. Wachter Robert (70)
15.05. Thoma Edwin (79)
19.05. Zudell Helmut (72)
20.05. Konzett Reinhold (77)
22.05. Thoma Helene (77)
23.05. Liepert Albert (73)
28.05. Roßkopf Franz (88)
31.05. Bühel Kurt (86)

Juni:
04.06. Tscholl Margareta (85)
07.06. Engstler Anna (84)
08.06. Berthold Ilona (73)
09.06. Ganahl Ilse (91)
10.06. Berthold Eduard (78)
12.06. Remta Elwina (91)
14.06. Hartmann Emma (76)
14.06. Liepert Richard (71)

In Kürze feiern

Zortea Irmtrud
Obere Gasse 36, 6752 Wald
geb.: 12.09.1948 - gest.: 31.10.2014

Mörtl Franz
zuletzt wohnhaft im Haus Klostertal
geb.: 08.03.1927 - gest.: 12.11.2014

Veith Rosmarie
zuletzt wohnhaft in Innerbraz
geb.: 05.04.1940 - gest.: 14.11.2014

Gantner Olga
zuletzt wohnhaft in Bludenz
geb.: 14.05.1921 - gest.: 09.12.2014

Wir nehmen Abschied

16.06. Hartmann Helmut (76)
17.06. Nessler Anna (76)
18.06. Salzgeber Siegfried (76)
18.06. Mark Walter (76)
21.06. Fritz Alois (81)
21.06. Walser Maria (82)
22.06. Kaiser Josef (71)
24.06. Neumayer Walter (77)
26.06. Erne Eugen (89)
27.06. Spornberger Günther (73)

Juli:
01.07. Zettl Helmut (71)
04.07. Burtscher Anna (75)
04.07. Harder Wolfgang (77)
06.07. Sandri Adria (84)

07.07. Heel Alois (71)
09.07. Dünser Aloisia (73) 
12.07. Wolf Ludwig (74)
12.07. Schwaiger Irma (86)
13.07. Hrach Berta (94)
14.07. Studer Franz (73)
15.07. Burtscher Rosa ( 94)
16.07. Margreitter Margarethe (76)
17.07. Matt Rosa ((90)
17.07. Stofleth Hannelore (73)
19.07. Thöny Gertrud (78)
24.07. Leu Herbert (78)
25.07. Schranz Irma (87)
28.07. Gaida Gisela (91)
29.07. Engstler Friedrich (80)
29.07. Berthold Martin (82)

Maria Zudrell wurde 
am 05.11. 90 Jahre

Werner Mattle feierte 
am 17.10. seinen 87er

Frieda Zudrell vollendete 
am 29.11. ihr 89. Lebensjahr

Kreszenz Margreitter 
wurde am 17.12. 96

Konzett Agnes wurde 
am 25.09. 80 Jahre alt
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Bruno Gmeiner wurde 
am 13.10.  90 Jahre

Rosa Bitschnau feierte 
am 01.12. den 86er

Am 22.10. wurde 
Gantner Rudolf 80 Jahre alt

Marianne Stürz feierte 
am 03.09. ihren 87er

Theresia Gantner 
wurde am 04.12. 80 

Die Eheleute Maria und Eduard Klaudrat 
feierten am 03.10. ihre Eiserne Hochzeit

Ebenfalls das Jubelfest der Eisernen Hochzeit 
durften am 19.11. Paula und Rudolf Sauerwein feiern.
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Ein wichtiger Lichtblick in schwierigen Lebenssituationen bzw. bei sozialen Anliegen kann der Sozialausschuss 
der Gemeinde Dalaas durch fachliche Begleitung bieten. 

Um Anliegen und Probleme der Bevöl-
kerung möglichst gezielt und rasch zu 
behandeln hat der Sozialausschuss der 
Gemeinde Dalaas vor einiger Zeit im 
Eingangsbereich des Gemeindeamtes 
einen  Briefkasten für die Abgabe von 
kleinen und großen Sorgen angebracht. 
Hier können die verschiedensten 
Anliegen auf einem Zettel notiert und 
eingeworfen werden. Auf Wunsch kann 

auch in einem Vieraugengespräch mit 
einem Mitglied des Sozialausschusses 
das jeweilige Problem erörtert und 
bestenfalls auch ein Lösungsvorschlag 
gefunden werden. 

Unter dem Motto „Wir helfen schnell 
und unkompliziert!“ werden kompe-
tente Hilfeleistungen geboten bzw. 
die Kontakte zu den entsprechenden 

Facheinrichtungen und Hilfeleistern 
hergestellt. Die Anliegen werden selbst-
verständlich streng vertraulich und mit 
entsprechendem Feingefühl behandelt. 

Bei Fragen stehen der Obmann des 
Sozialausschusses Herbert Margreitter 
(0664/1306897) oder Andrea Gantner 
(0664/73245888) auch jederzeit gerne 
persönlich zur Verfügung.  

Wichtige Anlaufstelle bei sozialen Anliegen
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Jänner Februar März April Mai Juni
Do 1. Neujahr So 1. So 1. Mi 1. Fr 1. Staatsfeiertag Mo 1.
Fr 2. Mo 2. Mo 2. Do 2. Sa 2. Di 2. R2 Bio
Sa 3. Di 3. R1 Bio Di 3. R1 Bio Fr 3. So 3. Mi 3.
So 4. Mi 4. Mi 4. Sa 4. Mo 4. Do 4. Fronleichnam
Mo 5. Do 5. Do 5. So 5. Ostersonntag Di 5. R2 Bio Fr 5.
Di 6. Hl. 3 König Fr 6. Fr 6. Mo 6. Ostermontag Mi 6. Sa 6.
Mi 7. R1 Bio Sa 7. Sa 7. Di 7. R2 Bio Do 7. So 7.
Do 8. So 8. So 8. Mi 8. Fr 8. Mo 8.
Fr 9. Mo 9. Mo 9. Do 9. Sa 9. Problemstoff Di 9. R1 Bio
Sa 10. Di 10. R2 Bio G Di 10. R2 Bio G Fr 10. So 10. Mi 10.
So 11. Mi 11. Mi 11. Sa 11. Mo 11. Do 11.
Mo 12. Do 12. Do 12. So 12. Di 12. R1 Bio Fr 12.
Di 13. R2 Bio G Fr 13. Fr 13. Mo 13. Mi 13. Sa 13.
Mi 14. Sa 14. Sa 14. Di 14. R1 Bio Do 14. Chr.Himmelf. So 14.
Do 15. So 15. So 15. Mi 15. Fr 15. Mo 15.
Fr 16. Mo 16. Mo 16. Do 16. Sa 16. Di 16. R2 Bio G
Sa 17. Di 17. R1 Bio Di 17. R1 Bio Fr 17. So 17. Mi 17.
So 18. Mi 18. Mi 18. Sa 18. Mo 18. Do 18.
Mo 19. Do 19. Do 19. So 19. Di 19. R2 Bio G Fr 19.
Di 20. R1 Bio Fr 20. Fr 20. Mo 20. Mi 20. Sa 20.
Mi 21. Sa 21. Sa 21. Di 21. R2 Bio G Do 21. So 21.
Do 22. So 22. So 22. Mi 22. Fr 22. Mo 22.
Fr 23. Mo 23. Mo 23. Do 23. Sa 23. Di 23. R1 Bio
Sa 24. Di 24. R2 Bio G Di 24. R2 Bio G Fr 24. So 24. Pfingstsonntag Mi 24.
So 25. Mi 25. Mi 25. Sa 25. Mo 25. Pfingstmontag Do 25.
Mo 26. Do 26. Do 26. So 26. Di 26. R1 Bio Fr 26.
Di 27. R2 Bio G Fr 27. Fr 27. Mo 27. Mi 27. Sa 27.
Mi 28. Sa 28. Sa 28. Di 28. R1 Bio Do 28. So 28.
Do 29. So 29. Palmsonntag Mi 29. Fr 29. Mo 29.
Fr 30. Mo 30. Do 30. Sa 30. Di 30. R2 Bio
Sa 31. Di 31. R1 Bio So 31.

 R1 = Restmüll I Abfuhr im ganzen Gemeindegebiet  Bio = Biomüll Abfuhr jeweils mit dem Restmüll
 R2 = Restmüll II Abfuhr nur an den Hauptstraßen  G = Gelber Sack Abfuhr im ganzen Gemeindegebiet

WAS IST BIOABFALL?  WOFÜR IST DER GELBE SACK? WAS IST RESTMÜLL?
 > Küchenabfälle (Fleisch, Knochen, Früchte,…)  > NUR Verpackungsstoffe versch. Art  > Kunststoff (außer Verpackungen)
 > Gartenabfälle (Unkraut, Fallobst, Gras, …)  > PET-Flaschen, Tetrapackungen  > Holz, Spanplatten, verschm. Textilien,…
 > Sonstiges (Haare, Taschentücher,…)  > Styroporverpackungen, foliertes Papier  > Straßenkehricht, Katzenstreu,…

Die Entsorgungstermine im kommenden 
Jahr wurden wieder in einem übersicht-
lichen Müllkalender zusammengefasst. 
Dieser wurde heuer erstmals in diese 
Ausgabe des Dalaas-Wald.Info inte-
griert und kann einfach herausgetrennt 
werden. Weitere Exemplare können bei 
entsprechendem Bedarf jederzeit im 

Gemeindeamt Dalaas abgeholt werden. 
Um eine möglichst reibungslose Abwick-
lung zu gewährleisten, bleiben die Abf-
uhrtermine wie im Vorjahr unverändert. 
Sie sind sowohl für den Gelben Sack 
als auch für den Restmüll weiterhin am 
Dienstag. Um einen weiteren Komfort 
zu bieten, wird heuer erstmalig als Pi-

lotversuch während der Wintermonate 
der Gelbe Sack jeweils zwei Mal pro 
Monat abgeholt. Diese Anregung wurde 
besonders von den Privatzimmer- und 
Ferienwohnungsvermietern an uns 
herangetragen und wir möchten dieser 
Anregung zum Nutzen aller Bürgerinnen 
und Bürger gerne nachkommen.

Weiterentwicklung der Entsorgungsstruktur

Umweltkalender 2015
Müll- und Entsorgungstermine der Gemeinde Dalaas
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Termine auf einen Blick

26. Dezember: 16. Dorfweihnacht, 
17:00 Uhr, Wachter Areal Dalaas
29. Dezember: Weihnachtskonzert 
mit Markus Wolfahrt, Pfarrkirche Wald
8. Jänner: „Die Kammer kommt in die 
Region“, 20:00 Uhr, Kristbergsaal
17. Jänner: Winterparty der 
Asphalt Cowboys, Clubhaus Radona
17. Jänner: Feuerlöscherprüfaktion, 
Feuerwehrhaus Wald am Arlberg
31. Jänner: Faschingsball „Wilder 
Westen“, 20:00 Uhr, Kristbergsaal
1. Februar: Kinderfasching, 
14:00 Uhr, Kristbergsaal 
4. Februar: Blutspendeaktion 
des Roten Kreuz, Kristbergsaal
21. Februar: Funken Wald, 
Funkenplatz Außerwald
22. Februar: Funken Dalaas,
Kronenplatz Dalaas
15. März: Preisjassen des Frauenteam, 
Gasthof Post
28. März: „Ussufate“, MC Asphalt 
Cowboys, Clubhaus Radona
29. März: Suppentag des Frauenteam 
Dalaas/Wald, Kristbergsaal
5. April: Osterkonzert der 
Harmoniemusik Dalaas, Kristbergsaal
10. April: Gourmet im Schnee, 
Schigebiet Sonnenkopf
19. April: Erstkommunion Dalaas
26. April: Erstkommunion Wald
1. Mai: Maibaumfest, Parkplatz 
Kristbergsaal
9. Mai: Firmung, Pfarrkirche Wald
24. Mai: Pfingstturnier, Sportplatz Dalaas
26./27. Juni: Motorradtreffen, MC As-
phalt Cowboys, Clubheim Radona

Zum 90-jährigen Bestandesjubiläum veranstaltete der Viehzuchtverein Dalaas-Wald eine Jubiläumsausstellung. 
Über die Gesamtsiegerin durfte sich Johannes Gantner und über die Eutersiegerin Thomas Liepert freuen.

Juli August September Oktober November Dezember
Mi 1. Sa 1. Di 1. R1 Bio Do 1. So 1. Allerheiligen Di 1. R2 Bio G
Do 2. So 2. Mi 2. Fr 2. Mo 2. Mi 2.
Fr 3. Mo 3. Do 3. Sa 3. Di 3. R2 Bio G Do 3.
Sa 4. Di 4. R1 Bio Fr 4. So 4. Mi 4. Fr 4.
So 5. Mi 5. Sa 5. Mo 5. Do 5. Sa 5.
Mo 6. Do 6. So 6. Di 6. R2 Bio G Fr 6. So 6. 2. Advent
Di 7. R1 Bio Fr 7. Mo 7. Mi 7. Sa 7. Mo 7.
Mi 8. Sa 8. Di 8. R2 Bio G Do 8. So 8. Di 8. Maria Empf.
Do 9. So 9. Mi 9. Fr 9. Mo 9. Mi 9. R1 Bio
Fr 10. Mo 10. Do 10. Sa 10. Di 10. R1 Bio Do 10.
Sa 11. Di 11. R2 Bio G Fr 11. So 11. Mi 11. Fr 11.
So 12. Mi 12. Sa 12. Mo 12. Do 12. Sa 12.
Mo 13. Do 13. So 13. Di 13. R1 Bio Fr 13. So 13.
Di 14. R2 Bio G Fr 14. Mo 14. Mi 14. Sa 14. Mo 14. 3. Advent
Mi 15. Sa 15. Maria H.fahrt Di 15. R1 Bio Do 15. So 15. Di 15. R2 Bio G
Do 16. So 16. Mi 16. Fr 16. Mo 16. Mi 16.
Fr 17. Mo 17. Do 17. Sa 17. Problemstoff Di 17. R2 Bio Do 17.
Sa 18. Di 18. R1 Bio Fr 18. So 18. Mi 18. Fr 18.
So 19. Mi 19. Sa 19. Mo 19. Do 19. Sa 19.
Mo 20. Do 20. So 20. Di 20. R2 Bio Fr 20. So 20.
Di 21. R1 Bio Fr 21. Mo 21. Mi 21. Sa 21. Mo 21. 4. Advent
Mi 22. Sa 22. Di 22. R2 Bio Do 22. So 22. Di 22. R1 Bio
Do 23. So 23. Mi 23. Fr 23. Mo 23. Mi 23.
Fr 24. Mo 24. Do 24. Sa 24. Di 24. R1 Bio Do 24.
Sa 25. Di 25. R2 Bio Fr 25. So 25. Mi 25. Fr 25. Christfest
So 26. Mi 26. Sa 26. Mo 26. Nationalfeiert. Do 26. Sa 26. Stefanitag
Mo 27. Do 27. So 27. Di 27. R1 Bio Fr 27. So 27.
Di 28. R2 Bio Fr 28. Mo 28. Mi 28. Sa 28. Mo 28.
Mi 29. Sa 29. Di 29. R1 Bio Do 29. So 29. 1. Advent Di 29. R2 Bio G
Do 30. So 30. Mi 30. Fr 30. Mo 30. Mi 30.
Fr 31. Mo 31. Sa 31. Do 31.

 R1 = Restmüll I Abfuhr im ganzen Gemeindegebiet  Bio = Biomüll Abfuhr jeweils mit dem Restmüll
 R2 = Restmüll II Abfuhr nur an den Hauptstraßen  G = Gelber Sack Abfuhr im ganzen Gemeindegebiet

 SONSTIGE INFORMATIONEN: ACHTUNG:
 > Altpapiersammelstellen: Dalaas Gemeindeamt, Wald Obere Gasse  Wir bitten alle Bewohner/innen die Abfuhr-
 > Altkleidersammelstelle: Bei der Wertstoffsammelinsel Kristbergsaal  termine zu beachten und die Müllsäcke nicht
 > Wir ersuchen die Fahrten zur Deponie Strotten auf das Nötigste zu beschränken  vor dem Vorabend an die Straße zu stellen.

Viehzuchtverein feiert Jubiläum

2322

Der Viehzuchtverein Dalaas-Wald 
feierte heuer sein 90jähriges Bestehen. 
Unmittelbar nach der Gründung des 
Vorarlberger Braunviehzuchtverbandes 
im Jahre 1923 organisierten sich auch 
die Bauern in unserer Gemeinde im 
Viehzuchtverein Dalaas sowie im 
Viehzuchtverein Wald am Arlberg. 
Nachdem zur damaligen Zeit in Dalaas 
bei den hauptsächlich im Nebenerwerb 
tätigen Viehhaltern die Milcherzeu-
gung im Vordergrund stand und der 
Zuchterfolg nur eine untergeordnete 
Rolle spielte, war der Anteil an Herde-
buchkühen in den ersten Jahrzehnten 
kaum über 50%. Erst nach Einführung 
der Viehabsatz-Versteigerung wurden 
laufend höhere Qualitätsansprüche 
gefordert. Mehr Qualität statt Quantität 
bei der Zuchtarbeit war das Bemühen 
der hiesigen Bauern.
Ebenfalls im Herbst 1924 gründeten 
18 Bauern in der Ortschaft Wald am 
Arlberg ihren eigenen Viehzuchtverein 
und kauften daraufhin gemeinschaftlich 
einen Vereinsstier. Für jedes belegte 
Stück wurde eine Beitrittsgebühr ein-
gehoben. Bereits im ersten Jahr waren 
somit bereits 81 Anteile einbezahlt. Bis 
zum Jahre 1932 wurden schließlich alle 
Bauern von Wald am Arlberg Mitglied 
des Viehzuchtvereins Wald am Arlberg. 
Die beiden Viehzuchtvereine entwi-
ckelten sich daraufhin sehr erfolgreich. 
Mit einer sehr weitblickenden Ent-
scheidung schlossen sich schließlich die 
Vereine auf eigenen Wunsch im Jahre 
2011 zum Viehzuchtverein Dalaas-Wald 

zusammen, um noch stärker für die 
Interessen der Bäuerinnen und Bau-
ern von Dalaas und Wald eintreten zu 
können. 

Jubiläumsausstellung
Aus Anlass eben dieses 90-jährigen 
Bestehens fand am 18. Oktober 2014 
auf dem Kronenplatz in Dalaas eine 
Jubiläumsausstellung statt. Es konnte die 
stolze Zahl von 113 Tieren aufgetrie-
ben und zur „Schau gestellt“ werden. 
Neben der hauptsächlich vertretenen 
Rasse der Braunviehkühe gab es auch 
Tiere anderer Rassen, wie Holstein 
sowie Fleck- und Grauvieh zu bestau-
nen. Zusammen mit den aufgetrie-
benen Pferden und Ziegen konnte die 
ganze Bandbreite der Landwirtschaft in 
unserer Gemeinde präsentiert wer-
den. Zahlreiche Landwirte aus Nah 
und Fern aber auch die sehr zahlreich 
erschienene Dorfbevölkerung folgte 
aufmerksam den Ausführungen der 
Fachbewerter Christoph Moosbrugger 
und Johannes Konzett. 
Über den Gesamtsieg durfte sich 
Johannes Gantner mit einer Siran-
Tochter freuen. Die Eutersiegerin 
wurde mit einer Villo-Tochter vom 
Betrieb Thomas Liepert gestellt. Über 
eine besondere Auszeichnung konnte 
sich der Obmann des Viehzuchtvereins 
Dalaas-Wald Walter Neuhauser freuen. 
Seine Altkuh Fichte wurde für ihre 
Lebensmilchleistung von 100.408 Liter 
zur Ehrenkuh der Jubiläumsausstellung 
gekürt. 

Umweltkalender 2015
Müll- und Entsorgungstermine der Gemeinde Dalaas



Gemeinde Dalaas

Telefon I 05585 / 7201

Fax I 05585 / 7520

Email I gemeindeamt@dalaas.at

www.dalaas-wald.info

Impressum: 

Herausgeber: Gemeinde Dalaas I Für den Inhalt verantwortlich: BGM Christian Gantner I Redaktion & Gestaltung: Gemeindeamt Dalaas

Bilder : Gemeindearchiv, Georg Gantner (Seite 1), Stefan Kofler (Seite 24)


